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aus dem Vorwort 

Brandanschläge, Schändungen jüdischer Friedhöfe, Gewalttaten und Hass-Seiten im Internet: Seit einigen Jahren steigen antisemitische Straftaten ebenso wie aggressive Äußerungen gegen Juden, Israel und die USA; Weltverschwörungstheorien mit aufgewärmten Stereotypen erleben eine Konjunktur. So scheint es verstärkt notwendig, über die Vorfälle sowie das dafür verantwortliche Denken und Fühlen aufzuklären.

Um auf die neue Qualität des Antisemitismus aufmerksam zu machen und die Funktionen der Ideologie zu erhellen, hat die studentische Initiative gegen Antisemitismus und Rassismus in Europa (Jugare) im Juni 2005 eine Veranstaltungsreihe in Erlangen organisiert. Ein ähnliches Projekt führte dann die Gruppe zur Bekämpfung des Antisemitismus heute zum Jahreswechsel 2005/2006 in Darmstadt und Frankfurt durch. 

Die Vorträge von Expertinnen und Experten aus Soziologie, Politologie, Filmwissenschaft und Publizistik bezogen sich thematisch auf Ausstellungstafeln der Amadeu-Antonio-Stiftung aus Berlin, mit dem Titel Eine alltägliche Bedrohung - aktueller Antisemitismus in Deutschland und Europa.

Die Broschüre vereint eine Auswahl von Beiträgen der Expertinnen und Experten die in Erlangen, Darmstadt und Frankfurt im Rahmen der Veranstaltungsreihen vorgetragen haben. Den Autoren ist gemeinsam, dass sie Antisemitismus weder als Phänomen sozialer oder politischer Randgruppen ansehen, noch als einen mangelhaften Dialog zwischen kulturellen oder religiösen Gruppen. Er muss auf gesellschaftliche und damit zugleich auf politische und psychische Strukturen und Prozesse zurückgeführt werden.

Antisemitismus ist ein irrationaler Wahn und schließt doch an tatsächlich bestehende ökonomische, soziale und politische Phänomene, an Krisen und Verwerfungen der Moderne an - er entspringt ihnen und lässt sich doch nicht kausal auf sie zurückführen. Adorno und Horkheimer waren überzeugt: Wer Antisemitismus annähernd erklären will, muss Gesellschaft erklären.
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